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abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

T a S J 27Was Hibt es Aeues:
Nach einer Meldung der „Daily Mail ſollen dem

nächſt drei ehemalige deutſche UBootskommandanten wege
angeblicher Sabotageakte vor ein franzöſiſches Kriegsgerich
geſtellt werden.

Ein Regierungsvertreter hat im Unterhauſe erklärt
England beabſichtige, die jüngſte deutſche Note über die
franzöſiſchen Terrorakte im Ruhrgebiet weder dem Par-
Kamente vorzulegen, noch zu beantworten.

Auf den ſüdſlawiſchen Miniſterpräſidenten Paſitſch
wurde ein Anſchlag verübt, bei dem der Miniſter nur
leicht an der Hand verletzt wurde.

Der Papſt hat in einem Schreiben an den Kar
dinalſtaatsſekretär Gaſparri bedeutſame Vorſchläge zur Ruhr
frage gemacht.

Die Regierung von Angora hat das Cheſter-Ab
kommen gekündigt.

In Paris hat der Hochverratsprozeß gegen Jude
begonnen.

Der Dollar notierte rund 150 000.

Die letzte Woche.
Poinearé hat ſeine Triarier an der Ruhrfront

nicht zum Siege führen und auch noch keine Einigung
mit ſeinen Freunden über die künftige Verſtändigung
herbeiführen können. Frankreichs eigene Kraft iſt nicht
maßgebend für die Erzielung von Triumphen, es wird
auf den offenkundigen Zuſammenbruch Deutſchlands
ſpekuliert, der durch die franzöſiſche Gewalt und nicht
Durch die überzeugenden Rechtsgründe herbeigeführt
werden ſoll. Die hat Poincaré nicht und wird er
auch niemals gewinnen. Nicht einmal die Engländer
r Belgier wird er dazu bekehren, daran zu glau

en.

Der Reichskanzler Dr. Cuno und der preußiſche
Miniſter des Jnnern Severing haben in gleicher Weiſe
Veranlaſſung genommen, zu wiederholen, daß von
unſerer Kapitulation keine Rede ſein käann, und daß ſie
auch nicht abhängig ſein wird von irgend welchem Wech
ſel unter den Männern der Regierung. Das wird umfo
weniger geſchehen, als wir nur zu gut wiſſen, daß in
Paris an den alten Plänen feſtgehalten wird, die
darauf hinauslaufen, die franz en Grenzen nach
Oſten hin vorzuſchieben. Wie wenig Skrupel in dieſer
Beziehung beſtehen, geht aus den Verſuchen des Rhein
kommiſſars Tirard hervor, den Landesverräter De
für die „Befreiung der Rheinlande“ zu gewinnen.
Was das zu bedeuten hat, darüber ſind auch bei den
Engländern keine Zweifel vorhanden, auf welche die
Bekanntgabe dieſer Tarſachen den ſchlechteſten Ein-
druck gemacht hat. Sie wiſſen, was ſie von den Fran
zoſen haben, bezw. wie wenig ſich dieſe aus der Achtung
don fremden Intereſſen machen.

Wenn an der Seine immer wieder behauptet wird,

u wänn ſich dieſes Kleeblatt darüber näher
vmmen wird, was künftig geſchehen ſoll.
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Die Maßnahmen, die in Deutſchland ergriffet
worden ſind, um den Dollar zu ſenken, haben bisher
nur einen recht geringen Erfolg gehabt, was wohl ale
ein Beweis dafür angeſehen werden kann, daß der
Markſturz doch nur zu einem geringen Teil auf Bör
ſenmanöver zurückzuführen war. Durch die Papier
geld wirtſchaft haben wir uns daran gewöhnt, mehr
Geld auszugeben, als wir haben. Dadurch aber müſ
ſen wir immer tiefer in Verfchuldung geraten Dieſe
Verſchuldung ſpricht ſich aber in der kortlaufenden
Verſchlechterung der Mark aus.

Her Papſt zur Ruhrfrag
Für ein indernationales Schiedsgericht und Abban Ser

t RuhrbeſetzungDurch die Entſendung des Monſignore Teſta in
Ruhrgebiet hatte der Papſt bereits erkennen laſſen
mit wie lebhaftem Anteil er die Ruhraktion verfolgt
Durch ein Schreiben an den Kardinalſtaatsſekretär
Gaſparri hat er nunmehr auch einen Verſuch unter-
nommen, zu ſeinem Teil an der Löſung des Problem
mitzu arbeiten. Er nimmt dabei einen ähnlichen
Standpunkt ein, wie England und Amerika. Seine
Vorſchläge gipfeln in folgenden zwei Punkten:

1. Ter Papſt hält es für ein Gebot der Gerechtigkeit,
daß ein Erſuchen Deutſchlands, ſeine weitere Zahlungs
fähigkeit von Unbarteiiſchen prüfen zu laſſen, nicht abge
lehnt wiro, und ferner, daß vie Forderungen nicht ſo
hoch geſchraubt werden vürſen, daß Sentſchlaud dadurch
die eigene Volkseziſtenz genommen würde.

2. Der Papſt ſpricht fich für einen allgemeinen Abbau
und eine ſakzeſſive und vötge Aufhebung ver Ruhrbe

ſetzung aus.
Jm einzelnen heißt es in dem Schreiben u. a.:

Der Papſt müſſe von jeder Celegenheit Gebrauch machen,
die ſich biete, um bei der Herſtellung des Friedens mitzuwir
ken. Deshalb halte er es für ſeine Pflicht, während zwiſchen
dem in dem Konflikt am meiſten beteiligten Mächten neue
Vorſchläge und neue diplomatiſche Verhandlungen vorbereitet
würden, um eine freundſchaftliche Löſung der Mitteleuropa

und infolgedeſſen unvermeidlich alle Nationen bewegenden
Fragen zu finden, ſeine unparteiiſche und wohlmeinende
Stimme zu erheben. Wenn in der Abſicht, die ſehr ſchweren
Schäden, die der Bevölkerung oder ehedem blühenden Län
dern zugefügt worden ſeien, wiederherzuſtellen, der Schuld
ner einen Beweis des guten Willens, zu einer billigen und
endgültigen Verſtändigung zu gelangen, gebe, indem er ein
unparteiiſches Urteil über die Grenzen ſeiner Zah-
lungsfähigkeit anrufe, und den Schiedsrichtern alle Mittel
einer ernſten und genauen Kontrolle zuſichere, verlange es
die Gerechtigkeit und Nächſtenliebe gleichwie das Jntereſſe
der Gläubiger ſelbſt und aller der Zwiſtigkeiten müden und
ſich nach Ruhe ſehnenden Völker, daß von dem Schuldner
nicht verlangt werde, was er nicht leiſten könnte ohne ſeine
Quellen und ſein Produktionsvermögen bis zu ſeiner völli
gen Vernichtung und bis zur Vernichtung ſeiner Gläubi-
ger ſelbſt zu erſchöpfen, nicht zu reden von der Gefahr ſogia
len Umſturzes, der der größte Ruin ganz Europas wäre und
eine ſtändige Gefahr neuer und noch verderblicherer Ver
wickelungen wäre. Es ſei gerecht, daß die Gläubiger ihren
Forderungen entſprechende Bürgſchaften erlangten. Jhnen
ſei es überlaſſen, zu prüfen, ob es in der Tat notwendig
ſei, unter allen Umſtänden die Beſetzung von Gebieten
aufrecht zu erhalten, die für das beſetzte Land und für die
beſetzenden Völker mit großen Opfern verbunden ſei, oder
ob es nicht beſſer wäre, die Beſetzung durch ſchrittweiſe ein
zuführende andere Bürgſchaften zu erſetzen.

Wenn die beiden Parteien ſich auf dieſer Grundlage
einigten, würde die Beſetzung von Gebieten alsbald ge
mindert und nach und nach gänzlich aufgehoben werden.
Dann könnte endlich der wirkliche Friede zwiſchen dem
Völkern hergeſtellt werden, der gleichzeitig die Vorbedin
gung für eine wirtſchaftliche Wiederherſtellung ſei
allen Seiten ſo dringend gewünſcht werde.

die von

Während die Pariſer Blätter das Schreiben zu
nächſt mit großer Zurückhaltung bringen, gibt das
von Loucheur inſpirierte „Petit Journal“ den Brief
in großer Aufmachung wieder s Blatt führt da
zu aus, daß der Papſt eiei Reviſiondes Verſailler Vertr Da die religiöſe
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Frage nicht im Spiele ſei, würden die franzöſiſchen
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62. Jahrgang

Die Borgeſchichte des Prozeſſes.
Das Verfahren gegen Judet iſt im Sommer 1919 dure

das Pariſer Kriegsgericht eröffnet worden, und zwar au
Grund einer Anzeige, die eine Frau Boſſard eine geboren
Frauzöſin und Frau eines Schweizer Malers, gegen ihren
Mann, mit dem ſie in Scheidung lag, und gegen Judet
erſtattet hatte. Die Ausſage der Frau Voſſard lief darauf
hinaus, Judet ſei durch Vermittlung Boſſards mit der
deutſchen Geſandtſchaft in Bern in Verbindung getreten
und habe ſich gegen Zahlung von zwei Millionen Franken
verpflichtet, auf die Beeinfluſſung der Stimmung in Franke
reich und auf einen für Deutſchland günſtigen Frieden hin
zuarbeiten.

Eine Erklärung Judets.
Nachdem der Präſident eine Darſtellung des gan

zen Prozeſſes gegeben hatte, verlieſt Judet eine Erklä
rung, in der er etwa darlegt: Die Anklage, die gegen
thn erhoben werde, ſei ebenſo abſurd wie verwerflich.
„Jch habe Frankreich ſeinerzeit verlaſſen, um meinem
Lande zu dienen. Jch hatte dazu die Mittel und die
Kraft.“ Er hätte ſehr gut jenſeits der Grenze blei
ben können und ſich nicht dem Gericht zu ſtellen brau
chen, ſei jedoch herbeigeeilt, um ohne Rückſicht auf ſeine
Geſundheit, ſein Alter und ſeine Ruhe ſeine Ehre zu
verteidigen. Die Wahrheit müſſe an den Tag kommen.

„Jch weiß ſehr viele Dinge, ich habe bei zahlreicher
politiſchen Ereigniſſen mitgewirkt. Jch war der Vertraute
bon Leuten, die hohe Stellen im Staate eingenommen
haben. Man hat behauptet, ich wünſche einen Skandal-
Man kann ruhig hierüber ſein. Wenn man mich nicht
zwingt, werde ich weiter Diskretion bewahren, die ich mir
borgenommen habe, und ich werde verſtehen, zu ſchweigen.“

Der Verhandlungsleiter befragte Judet eingehend
über feine Beziehungen zu dem Schweizer Hans Boſ
ſard. Es wurde dabei betont, daß Boſſfard 1914
tur 20000 Franken, und 1917 efn nicht normal zu
erklärendes Vermögen von faſt 5 Millionen Fraänken
deſaß. Das Verhör bekraf weiter Judets Vermö-
zenslage. Der Angeklagte verſtrickte ſich in Wider
prüche, als der Vorſitzende feſtzuſtellen verſuchte,
voher 60 000 Schweizer Franken ſtammen, die Judet
für die Renovierung der von ihm gekauften Villa
am Thurner See ausgegeben hat.

Die Ausſagen der Frau Boſſard wurden ſcheinbar be
ſtätigt durch deutſche „Geheimdokümente“, die nach dem Ab
marſch der Deutſchen in Brüſſel gefunden wurden. Aus
dieſen Dokumenten ſoll hervorgehen, daß Staatsſekretär von
Jagow und der frühere Pariſer Botſchafter von der Lancken,damals bei der deutſchen Verwaltung in Belgien im Win-
er 1914-15 über die angebliche Verpflichtung Judets für
die deutſchen Zwecke chiffriert korreſpondiert haben.

Auch Lire und Franken ſinken.
Bennruhigung in Ftalien und Frankreich.

Nicht nur die Mark, ſondern auch der Lire und
der franzöſiſche Franken ſinken, wenn natürlich auch
nicht annähernd in dem gleichen Maße. Jmmerhin
wird in italieniſchen Finanz und Handelskreiſen ſchon
jetzt das Sinken des italieniſchen Lire mit Beunruhi
gung verfolgt. Die Epoea führt den Rückgang auf ver
brecheriſche Spekulation zurück, da ja in Jtalien eine
ſtarke Regierung beſtehe, die im Jnnern Ruhe geſchaf
fen habe und außerdem Jtalien nicht unter der Ruhr
politik leide. Ausländiſche Banken, die aus der Spe-
kulation ein Gewerbe machen, hätten durch tendenziöſe
Nachrichten den Lireſturz vorbereitet. t

Das Sinken des ſranzöſiſchen Franken
wird vom New York Herald damit begründet, daß
Frankreich für jetzt und für die kommenden Monate für
Rohſtoffe, darunter hauptſächlich engliſche Kohle und

amerikaniſche Baumwolle, Zahlungen an das Ausland
zu leiſten habe. Die Kohlenrechnung ſei beſonders
drückend infolge der geringen Zufuhren aus dem Ruhr
gebiet. Hierzu komme noch der Zinſendienſt für die in
Amerika geliehenen 132 Millionen Dollar Auch der
Fremdenverkehr, beſonders von Amerika nach Frank
eich, der infolge der ſchlechten Witterung gering ſei,
eeinträchtige den Franken. Das einzig günſtige Mo
tent für den Franken ſei die gute innerpolitiſche
ſage.
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DKeine Rheinlandfrage für das Deutſche Reich. Es gibt
deshalb keinen Kompromißweg, den wir in dieſer
Frage betreten können. In dieſer Frage weiß ſich die
Reichsregierung eins mit den Regierungen der deutſchen
Länder Jch freue mich und ich danke dem preußiſchen
Innenminiſter dafür, daß er bei der Eröffnung dieſer
Tagung die Worte dem Sinne nach und in gleicher
Weiſe zu Jhnen geſprochen hat, daß es auch für die
preußiſche Staatsregierung keine Rheinlandfrage gibt.
Und ſo ſteht es mit allen Negierungen im Deutſchen
Reich.

Es wird alles geſchehen, wie es geſchehen iſt, was
ein deutſcher Mann verantworten kann, um ſeinem

Waterlande Freiheit und Wiederentwicklung zu geben.
Wir brauchen keine Sorgen zu haben um die Rhein
landfrage, weil das rheiniſche Volk, Männer und
Frauen, die ſeit vier Jahren nach Unterzeichnung des
Friedensvertrages die Beſetzung als treue Deutſche er
tragen haben, auch jetzt die ſchwerſten ſechs Monate
üher ſich hat ergehen laſſen, ohne daß jemand an
ſeinem Deutſchtum oder an ſeinem deutſchen Herzen hat
zweifeln können. Wir wiſſen ihnen Dank, daß 88 ſo

Das gibt uns die zentlichen
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iſt. Hoffnung, daß die eigWaffen die ſie in der Hand haben, die Waffen des
Paſſiven Widerſtandes, uns auch zu einer Löſung brin-
gen werden.

Der Kanzler betonte dann weiter, daß kein An
laß zur Kleinmut und Schwäche vorhanden ſet, und daß
nan feſt und beſonnen bis zum guten Ausgang blei
ven müſſe. Dann kam er auf den

Mahnrutf des Papſtes
zurück und ſagte:

Wir hoffen, daß auf der anderen Seite das wort
einer ſo neutralen Stelle ein williges Ohr findet,
Ich bin überzougt, daß Sie alle ebenſo wie ich dieſen
feierlichen Appell mit tiefer Bewegung geleſen haben.
Vor den Augen des Heiligen Vaters, deſſen Raum und
Zeit umſpannenden Blick die Qualen und Leiden der
heute auf uns laſtenden Zuſtände erkannt hat, liegt
uns daran, offen zu ſagen, daß eine ſchnelle und end
zültige Befreiung vom fuemden Druck eine ſittliche
Pflicht iſt. Wie der Ruf des Heiligen Vaters geſagt,
nd die wichtigſten Ziele unſerer Politik gerichtet
nrf Gerechtigkeit, Willigkeit und endgültig gerecht
jung des Reparationsproblems.

Zur Lage.
Drei UBaoteKommandanten unter Sabotageganklage.

London, 28. Juni. Nach einer Meldung der „Daily
Mail aus Düſſeldorf haben ſich in den nächſten Tagen
drei deutſche UBootKommandanten wegen Sabotage,
die mit dem Tode beſtraft werde, vor den franzöſiſchen
Gerichten zu verantworten. Es handele ſich um den
ehemaligen UBootKommandanten Paul Andler, der
vor etwa 14 Tagen Exploſivzerſtörungen am Rhein
Herne Kanal verſucht habe, und um einen Kapitän
Otto Horten, der am 14. Juni wegen Sabotage ver

haftet wurde. (Der dritte Angeklagte dürfte der U
Boot Kommandant Hans Roſe ſein.

Berbot der Seviſcnvrer ordnung durch Degoutte.
Süſſeldorf, 28. Juni. Entſprechend der von der

Rheinlanokommiſſion für das Rheinland verfolgten
Gewaltpolitik hat jetzt auch der Führer der Einbruchs
armee, General Degoutte, für das Ruhrgebiet die
Durchführung der Deviſenverordnung der Reichsre

gierung verboten. SAuch Amerika verſtärkt ſeine Luftflotte.
Reis YJork, 28. Juni. Wie aus Waſhington geneldet wird erklärte der amerikaniſche Krtegeminiger

Veeks, die Vereinigten Staaten würden nach engliſchen
Inkündigungen über Verſtärkung der engliſchen Luft
otte dafür zu ſorgen haben, daß ſie ieden, Vergleich
nit jeder Macht aushielten.
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ranzö

itung
einem t

Das Guadengeſuch für Goerges haben jetzt die
Verteidiger des zum Tode verurteilten Landwirtſchafts
lehrers Goerges an das „Reviſionsgericht“ in Düſſel
dorf eingereicht. Dem Geſuch war ein Schreiben des
Vaters und des Bruders Goerges beigefügt.

Frankreich ſchützt die Teviſenſpekulanten. Die
Interalliterte Rheinlandkommiſſion hat die Anwendung
er Verordnung der Reichsregierung gegen die De
iſenſpekulation für das beſetzte Rheinland unterſagt.
zuwiderhand lungen ſeitens der Banken und Privat
erſonen gegen die deutſche Verordnung ſollen nicht
tit Strafe belegt werden.
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rale in BerlinWannſee wohnenden Vertrauten Roß-

g. der Tat eine anderweitige
ihm 30 000 Mark Reiſegeld

e Neichstagsausſchuß zur Vekämpfung de
Wohnungsmangels. i Wohnungsausſchuß de
Reichstages wurde der Geſetzentwurf zur Aenderunf
der Bekanntmachung über den Wohnungsmangel weite
beraten. Angenommen wurden zwei ſozialdemokra
tiſche Anträge, wonach ohne vorherige Zuſtimmung der
Gemeindebehöude Gebäude oder Teile von Gebéäüder
nicht abgebrochen werden dürfen. Auch dürfen meh
rere Wohnungen nicht zu einer vereinigt werden
Räume, die bis zum 1. Okkober 1918 zu Wohnzwecker
beſtimmt oder beitutzt waren, dürfen zu anderen Zwek
ken nicht verwendet
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Verfügungsberechtigte der Sen
zur Herrichkung auf Wohn
überlaſſen muß, daß aber rdnü
Veränderungen nur nach An z der
berechtigten erfolgen darf. es Widerſpruchs der

PReichsregierung würde auch wie araggraph 54
geſtrichen, der vorſieht, daß die Jn anſpruchnahme öf-
fentlicher Gebäude nur mit vorheriger Zuſtimmung
der zuſtändigen oberſten Reichs oder Londesbehörde

erfolgen dürfe SMißglückter Anſchlag gegen Paſitſch.
Ein Bankbeamter namens Raie feuerte al

Miniſterpräſident Paſitſch, als dieſer die Skuptſchin
verließ, vier Schüſſe ab, vhne indeſſen zu treffen. Te
Attentäter wurde verhaftet. Als die Revolverſchüſſi
auf den Miniſterpräſidenten abgegeben wurden, be
fand ſich dieſer gerade auf dem Wege zu ſeinem Auto-
mobil. Der Attentäter hatte hinter dem Auto gewartet.
Paſitſch erlitt eine leichte Handverletzung infolge
eines Streifſchuſſes, ferner wurde Paſitſch durch Schei
benſplitter leicht im Geſicht verletzt. Der Attentäter
iſt ſerbiſcher Abſtammung und war bis vor kurzem
Bankbeamter in Budapeſt. Ueber die Motive der

S

ndelsnachrichten.
Berliner Börſenberichte vom 28. Junt.

Zeviſenmarkt. Heute iſt inſofern eine gewiErleichterung eingetreten, als die Meteren
nicht mehr ſo groß war. Es brauchten keine Repar-
tierungen vorgenommen zu werden Jmmerhin war
die Nachfrage nach Deviſen ſehr groß, ſodaß die Reichs
bank zu Abgaben ſchreiten mußte.

Produktenmarkt. Die Haltung war feſt. Wei
zen war noch dringend von den Mühlen, namentlich
vom Süden und vom Weſten Deutſchlands. geſucht.
Die Berliner Mühlen traten infolge des ſchleppenden
Mehlabſatzes nicht als ſo dringende Käufer auf.
en lag ruhig. Gerſte in allen Qualitäten hatte gute
er un Hafer wurde hauptſächttch bahnſtehende
Lare z aufen geſuch Jn Mais k Seſchäfn ne geſucht. Jn Mais kamen Geſchäfte

Ha

Warenmarkt.
Mittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab S

g e Stationeizen Märk. 305 000--310 000. Roggen Märk. 209 000
219 000. Sommergerſte 230 000 238 000. Hafer Märk.

o 000. We zenmehl (100 Kilo 820 000 8300ogaeiimehl. (I00 Kilo 980 000 600 000 Wenn et
id Roggenkleie 130 000 132 000. Raps 450 000

Der Stand der Mark. 4Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber
liner Börſe am 28. 6. 27. 6. 1914I holländiſcher Gulden 58653 59850 1,67 M.
Kbelgiſcher Frank 7855 8608 9,801 norwegiſche Krone 24638 27431 et1 däniſche K 26433 28927Kſchwedif 396090 43890italieniſche Lira 6708 7306 0,801engliſches Pfund 688275 708225 20,1 Dollar 149625 152617 4,201 franzöſiſcher Fran 9226 9975 9,80
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Pro ind DarhbarttagtProvinz und Darhbvarſtaaten.
Teuchern, den 29. Juni 1923

S J eoligisſe und politiſche Feiertage

etzes über die Feier und Gedenktage wird ein
änderung der für die einzelnen Provinzen erlaß

fenen Polizeiverordnungen über die äußere Heilig
haltung der Sonn und Feiertage notwendig werden
Außer den reichsrechtlich anerkannten Feiertagen, Neu
fahrstag, Oſtermontag, Himmelfahrtstag, Pfingſtmon
tag, 1. und 2. Weihnachtstag, ſollen als reichsrechtlich
anerkannte Feiertage de Karfreitag, der Fronkeich-
namstag und der Bußtag geſchützt bleiben, ſoweit dieſe
Tage nach dem am 11. 8. 1919 beſtehenden Landesrechte
ſtaatlich anerkannt Feiertage waren. Zu dieſen
Fekerragen reltgibfer Art ſollen noch politiſche Feier-

und Gedenktage hinzutreten, nämlich der National
feiertag (Berfaſſungstag) und der Gedenktag für die
Opfer des Krieges. Die Landesregierungen können An
vrdnungen gegen die Störung der Feier des Natio-
nalfetertages und des Gedenktages für die Opfer des
Krieges erlaſſen; Zuwiderhandlungen ſollen nach Pa

366 des Str. G. B. ſtrafbar ſein. Zur Vorbe
reitung der in Ausſicht genommenen Neuregelung der
Vorſchriften über die äußere Heilighaltung bezw. Be
gehung dieſer Feier und Gedenktage erſucht der Mi
niſter die nachgeordneten Behörden um Prüfung und
Bericht darüber, welche der gegenwärtig geltenden Be
ſtimmungen beizubehalten ſein werden.

Hausbeſitzerverein. Jn der Hauptverſammlung am
25. 6. wurde bekannt gegeben, daß laut Verſammlungsbe
ſchluß vom 15. 4. für jede Verſammlungsverfäumnis als
an ßerordentlichen Beitrag der Wert eines Glaſes Bier er
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Tat hat er ſich bisher nicht geäußert.

Geldjäger.
Ein Roman aus der Gegenwart von Cathering Godwin,

Copyright by Auguſt Scherl G. in. 5. Berlin 1928.
16 Hortfetzung. z Nachdruck verboten.)

Mal ſo in die Fremde, die Ferne zu ſchweifen, das
ſpannte die Gedanken aus dies friedliche Jdar mit ſeiner
Ruhe, dieſes Geborgenſein in kleinſtädtiſchen Wänden hier
ſah Herr Klein die
ſöhnlicher an. t

J

ganze Sache denn doch bereits etwas ver

Der Baron war ein Windhund und ein Schurke, kein
Zweifel, doch immerhin daß es ſo kommen konnte, war ver
ſtändlich, wenngleich es ganz unverzeihlich war. Allerdings
ahnte der Baron wohl gar nicht die Folgen, und Herr Klein
war eigentlich ſelbſt daran ſchuld, daß der Verführer mit ins
Frauenbad fuhr; da hatte er eben eine andere gefunden, die
ihm noch beſſer gefiel.

Ach, das Leben! Wie war es tragiſch und einfach zu
gleich. Wie begab ſich alle Komik und Tragik an der Kette der
Selbſtverſtändlichkeit!
ſtaunte und machte ſelbſt an dieſer ewigen Kette mit

Herr Klein war gewißlich kein Philoſoph, aber wenn man
m Balkon einesſo in einem fremden Städtchen des Morgens a

Hotelzimmers bei einem guten Frühſtück ſitzt und eine
kleine Pauſe im haſtigen Ablauf der Tage eintritt nun ja,
dann beſinnt man ſich auch mal neutral!

Der Nachdenkl
drehte den Hut in r

vollte rnal beſuche
jicht ſehr

Alles geſchah man ſtand und

und Herr Neuhöfner, der zuweilen Jntereſſente

liche Hand zur Erhaltung des Gutes und ein vornehmer Name,
der ihnen Ehre eintrug!

Gerade als Andacht und Freude in ihren offenen Geſichtern
ſtand, ließ ein Herr von auswärts ſich melden, zu einem dring

lich kommerziellen Beſuch.
Frau Neuhöfner, die am frühen Morgen ſtets fix und fertig

mit ihrer Toilette war, ließ den Gaſt in den Salon bitten,
während Herr Neuhöfner erſt noch umſtändlich in ſeine Zug
ſtiefel fand.

Auf ſolche Weiſe verblieb Herr Klein ein wenig wartend
in dein großen Patrizierſalon, der die Gediegenheit von geſtern

zeigte und jene feierliche Stille barg, die nur ſeltene Gäſte
unterbrechen.

Die beiden Herren verbeugten ſich und ſtanden ſich in dem
großen Raum verloren gegenüber. Herr Klein empfand trotz
der hohen Wände eine gewiſſe Atembeklemmung, aber Herr
Neuhöfner ſah den Fremden freundlich lächelnd an.

„Nur auf der Durchreiſe hier?“ frug der Fabrikant. „Jch
habe, ehrlich geſagt, Jhren Namen nicht recht verſtanden

„Konſul Klein“, geſtand der Gaſt die Wahrheit, denn er
wollte nichts verbergen, ſich vielmehr enthüllen.

der Amethyſtbroſche ſeiner Emma keine Sachkenntnis beſaß,
nbeſuche aus

der Großſtadt empfing, geleitete den Fremden in den Schleife
reien herum.

Eine neue Welt öffnet
chtig un unt, und al

Dennoch ſprach er von Halbedelſteinen, von denen er außer

wenig zu richten gedachte, ſahen ihn die zwei blauen Aqua
marine wie zwei himmelblaue Augen fragend und ver
wirrend an.

X.

Herr Klein konnte es ſehr gut begreifen, daß es dem Barot
in dieſem Hauſe wohlgefiel. Das Mittageſſen, obzwar nich
für einen Gaſt berechnet, war überreichlich und perfekt. Det
Optimiſt, Herr Neuhöfner, wartete ſogleich mit dem neuen
Glück ſeiner Tochter auf, er beſchrieb des Barons ſchön
männliche Eigenſchaften und breitete mitteilſam ſeine Hoff
nungen aus. Herr Klein hingegen fand Gelegenheit, von jenen
Hoffnungen zu ſchweigen, die in ſeinem eigenen Haus erblüh
ten; er wollte erſt nach dem Eſſen reden, und ſah ſich die ſehr
gelungene Photographie des wirklich hübſchen Brautpaares an.

Dann bei dem Mokka und der Zigarre beſann er ſich auf
ſeines Hierſeins wahren Zweck doch Herr Neuhöfner bekam
kleine Auglein, und Frau Neuhöfner verriet, daß ihr Mann
es gewohnt ſei, um dieſe Stunde ein kleines Schläfchen zu tun.
So glaubte Herr Klein, er müſſe ſich verabſchieden, er wollte
ſein Geſtändnis auf ſpäter verſchieben, jedoch Frau Neuhöfner
bat ihn zu bleiben, weil ein kleines Schwätzchen nach dem Eſſen

doch immer ſo gemütlich warl
So blieb Herr Klein; er wurde vorſorglich mit einem

weichen Kiſſen im Rücken und einer gepolſterten Fußbank ver
ſehen, Frau Neuhöfner nahm eine Decke hervor, an der ſig
in Kreuzſtich



ne

hoben wird, da dieſe Ausgabe doch jeder hat, der im Dienſte
des Vereins an den Vrrſammlungen tätig teilnimmt. Jm
Jahre finden nur 4 ordentſ. Verſamwlungen ſtatt. Der
Jahresabſchluß ergab einen Kaſſenbeſtand von 42 740 Mk.
trotz des ſo ſehr geringen Jahresbeitrages von 200 Mark,
der auch dem ärmſten Hauskeſitzer den Beirritt ermöglicht.

Mit der Bildung eines Kreisverbandes iſt der Vorſtand
betraut und ſteht diefe Angelegenheit vor dem Abſchluß.
Zu dem am Sonntag ſtattfindenden 1. Kreisverbandstag liegt
ein Antrag vor zur Aenderung des R. M. G. und der dies
bezüglichen Ausführungsverordnungen für Preußen und den
Landkreis Weißenfels.

Der Antrag bezw ckt auf Grund gerechteſter ſozialer und
volks wirtſchaftlicher Richtlinien dieſe Geſetzgebung klar und
unzweidentig zu vereinfachen, damit dieſelben den einfachſtem
Mieter und Vermieter ſo leicht verſtändlich wird, daß jede
Ausbeutung eines Mieters oder Vermieters ausgeſchloſſen
wird. Der Antrag bezweckt auf Grund gerechteſter ſozialer
und volks wirtſchaftlicher Richtlinien dieſe Geſetzgebung klar
und unzweideutig zu vereinfachen, damit dieſelben den ein
fachſten Mieter und Vermieter ſo leicht verſtändlich wird,
daß jede Ausbeutung eines Mieters vder Vermieters ausge

ſchloſſen wird. H.Wehnungsbauabgabe. Das Kataſteramt hat dem
hieſigen Hausbeſitzerverein mitgeteilt, daß alle Anträge auf
Befreiung von der Wohnungsbaugbgabe beim hieſtgen Ma
giſtrat zu ſtellen find. Beitragsfret ſind Wohnungen, die
von über 60 Jahre alten Perſonen, ganz gleich ob Mieter
oder Vermieter, bewohnt werden, wenn das Jahreseinkommen
dieſer Perſonen 1922 den Betrag von 20 000 Mark nicht
überſtieg. Wie hoch letzteres für 1923 angenommen, iſt beim

Magiſtrat zu erfragen. H.Theater. Jm Hotel zum Löwen findet am Sonntag
den 1. Juli durch die Halleſche Operettenbühne, Dir. Rich.
Sacher, eine einmalige Aufführung der neuen Schlagerope
rette „Die oder keine ſtatt. Der Komponiſt Walter W.
Goetze gehört zu den belitbteſten der neuzettigen Operetten
komponiſten. Jn ſeiner entzückenden Operette „Die oder kei
ne, hat er eine prickelnde leicht in's Ohr gehende Operetten
motik komponiert, und der Verfaſſer des Textbuches, Fritz Frie
demann Friederiel hat gerade in dieſer Operette bewteſen,
daß er es ausgezeichnet verſteht, ſein Publikum auf's ange
nehmſte zu amüſieren. Die hübſchen Geſangs und Tanz
ſchlager ſind von Direktor Sacher auf das ſorgfälttgſte ein
ſtudiert. Der BilletVorverkauf iſt wie üblich, im Hotel zum
Löwen.

Gera, 27. Jnni. Der frühere Hausbeſitzer Heinold ver
viß fich ſo in ſeinen Aerger darlber, daß er ſein Haus vor
etwa ſieben Jahren an den Dienſtmann Schumann verkauft
hatte, daß er ihm bei einer Begegnung das Meſſer in die Bruſt
ſtieß und ihn hoffnungslos ſchwer verletzte

Gera, 28. Juni. Kurz vor Kriegsausbruch erhielt ein
Fräulein in Gera aus Amerika die Mittetlung, daß ihr ein
Verwandter 670 Dollar hinterlaſſen habe. Jnfolge des
Kriegsausbruches wurde der Betrag in Amerika beſchlag
nahmt. Jitzt iſt der Erbin die Mitteilung geworden, daß
ſie das Erbe ausgezahlt erhält. Aus den 670 Dollar ſind
nunmehr etwa 70 Millionen Mark geworden.

Alenburg, 27. Juni. Die Frau eines Gutsbeſitze s
in Nirkendorf, die Kuhmilch verkauft hatte, in der eine
Katze erſoffen war, wurde mit achttägigem Gefängnis be
ſtraft und hat außerdem noch hohe Geldkoſten zu tragen.

Blankenburg (Harz) 27. Juni. Die Eiſenerzlager,
die ſüdlich Blankenburg mit 40 Millionen Tonnen anſtehen,
ſind als die beſten und wertvollſten Eize Deutſchlands feſt
geſtellt worden, die beſſer als die Siegerländer und Schmal
aldener Erze ſeien. Der Abbau ſoll in Kürze mit allem

Eifer betrieben werden.

Jn Bernburg wurde bei einem nächtlich Streite in
einem Lokale der Bergſtadt einer der Beteiltgten erſtochen.
Ju Stackelitz wurde ein Einwohner dabei ertappt, als er
aus Rache Miſtjauche in den Trinkbrunnen des Nachbarge
höftes füllte.

Jimenan, 29. Juni. Ein recht unangenehmes Ende
fand, wie von hier berichtet wird, die Abſchlußvorſtellung
des Zauberkünſiler Bellachini am Freittg abend in der
„Turnhalle“ B., der ſich anſcheinend in ſtark angetrunkenem
Zuſtand befaud, hatte während der Vorführung ſeine beiden
Gehilfinnen in brutaler Weiſe mißhandelt, ſo daß die an
weſenden Zuſchauer Partei für letzere ergriffen, die Bühne
ſtürmten und den Zauberer, deſſen Vorführungen infolge
Verſagens ſeiner Mitarbeiter nicht ſo recht klappten, herun
terholen wollten. Es kam zu heftigen Auftritten, die einen
bedrohlichen Charakter annahmen und nur durch Eingreifen
der Polizei verhindert werden konnten. Die Erregung
machte ſich um deswillen ſo bemerkbar, weil eine der Miß
handelten, ein junges Mädchen von 20 Jahren und aus
Mannheim gebürtig iſt, die vor den Franzoſen flüchten
mußte. Rheiniſche Studierende des Jlmenauer Technikums
hatten ſich gegen die Miß handlungen in Schutz genommen

Auetien gus ger wen er
Sieben Schwerverbrecher. Wie aus Hambur

gemeldet wird, markierte einer der in der Krankenan
ſtalt Langenhorn untergebrachten Verbrecher einer
Tobſuchtsanfall. Während ein Wärter ſich mit dem
Mann beſchäftigte, ſprangen drei Jnſaſſen aus ihren
Betten, warfen dem Wärter Bettwäſche über den Kopf
und überſielen in gleicher Weiſe einen zweiten Wärter.
Beide Wärter wurden gefeſſelt. Es ſtellte ſich heraus,
daß die Eiſenſtäbe der Fenſter durchſägt waren, ſo daß
Raum für eine Flucht durch ein Auseinanderbiegen
der Stäbe geſchaffen war. Auf dieſe Weiſe gelang es

ſieben Schwerverbrechern zu entkommen. Jhre Na
men ſind. Wilhelm Benz, Paul Röheig, Auguſt
Seidlitz, Guſtav Goſch, Ernſt Meincke, Heinrich Zu
pitz und Emil Blum. Die Verbrecher waren bei ihrer
eder notdürftig, wahrſcheinlich nur mit Hemd be
rletdet.

Bootsuttglück. Wie der Nordiſche Nachrichten
dienſt meldet, kenterte bei Freiburg (Elbe) ein Mann
ſchaftsboot des Leichters „Willy“ der Bugſierreede
rei Und Bergungsgeſellſchaft Hamburg. Vier Mann
der Beſatzung ertränken.

Großfeuer in einem Thüringer Sägewerk. Dus
Dampfſägewerk der Firma F. G. Schwalbe in Schleiz
iſt durch Feuer, das anſcheinend im Keſſelhaus aus
brach, völlig zerſtört worden. Ebenſo wurden große
Holzvorrtäe ein Raub der Flammen. An eine Fortfüh
rung des Betriebes iſt infolge der Vernichtung der
Maſchinen nicht zu denken. Der Schaden wird auf
eine Milliarde geſchätzt.
Der verfälſchte Frachtbrief. Eine Deſſauer

Firma hat der Berliner Kaufmann Georg Lippmann
um 115 Millionen Mark betrogen. Lippmann ſetzte
ſich mit verſchiedenen Firmen in Verbindung, denen er
preiswert Eiſenwaren zum Kauf anbok. So entſchloß
ſich u. a. eine Deſſauer Firma, eine große Sendung zu
übernehmen. Es wurde vereinbart, daß der Kaufpreis
bei Eingang des Duplikatfrachtbriefes bezahlt wurde.
Lippmann brachte nun auch tatſächlich einen Teil der
beſtellten Eiſenwaren zum Verſand und erhielt darauf
hin den Frachtbrief. Auf dieſem änderte er das Ge
wicht uſw. und erhielt von der Firma 115 Millionen
Mark ausgezahlt. Beim Eintre ſen des Waggons
ſtellte ſich dann der Ewindel heraus. Lippmann ver
ſchwand dann, wur t er jetzt verhaftet. Von dem
erſchwindelten Gelde war jedoch nichts mehr vor

handen. eFamilientragödie. Der 23 Jahre alte Schloſ
er Willi Schönerſtedt in ErfurtNord kötete ſeine bei

nder im Alter von und Jahre.er ihnen mit einem Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitt.
Dann brachte er ſich ſelbſt einen lebensgefährlichen
Halsſchnitt bei. Der Grund der Tat iſt in einem Zer-
würfnis mit ſeiner Frau zu ſuchen.

Fleiſchvergiftung. Jn Miltitz bei Leipzig er
krankten infolge Genuſſes von ſchlechtem Rindfleiſch
70 bis 80 Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen
Entgegen anders lautenden Gerüchten ſind Todes-
fälle glücklicherweiſe nicht zu verzeichnen. Auch be-
findet ſich ein Teil der Erkrankten auf dem Wege der
Beſſerung. Eine amtliche Unterſuchung iſt eingeleitet

7560 jähriges Beſtehen des Lübecher Doms. Jn
Anlaß des 750 jährigen Beſtehens des Lübecker Doms
fanden in demſelben Erinnerungsfeiern ſtatt. Bau
direktor Baltzer hielt im Dom einen Vortrag über die
Baugeſchichte des Doms.

Myvzarts Jugenvflöte geſtohler. Jm Brüſſeler
Muſeum für Muſik iſt die Flöte geſtohlen worden, aul
der Mozart in ſeiner Jugend geſpielt hatte. Es iſt ein
einfaches Hausinſtrument mit einem Mundſtück aus
Elfenbein.

Rückkehr der Aetna- Flüchtlinge an ihre Wohn
ſtätten. Ein Befehl der italieniſchen Regierung hebt
alle den Geſchädigten im Aetna-Gebiet gewährten Ver
günſtigungen auf. Ferner wird die Einſtellung der
Sammlungen für die Geſchädigten angeordnet. Nach

dem der Vüulkan ſeine Tätigkeit eingeſtellt hat, möchte
die Regierung vor allem im Jn- und Auslande den
ungünſtigen Eindruck verwiſchen, den die übertriebenen
Nachrichten verſchiedener Blätter über das Ausmaß
des Unglücks angerichtet haben. Die geflüchteten Ein
wohner kehren zum größten Teil an ihre Wohnſtätten
zurück. Nach einer Meldung aus Catania hat ſich im
zentralen Krater des Aetna eine neue Exploſion er
eignet. Die Ausbrüchstätigkeit des Kraters von Monte
Nero dauert an, und die Lava bricht noch immer reich
lich aus der Oeffnung.

Unn etterKataſtrohe in Amerika. Nach einer
Nadio- Meldung aus New York wurden große Teile der
Vereinigten Staaten von Wirbelſtürmen heimgeſucht,
insbeſondere die Staaten Minneſota, NordDakota und
Wisconſin. Ein Wirbelſturm hat den Norden von
ordDakota zerſtört. Die Stürme haben zahlreiche

Opfer gefordert. Häuſer wurden umgeriſſen, Telephon
und Telegraphenlinien vernichtet. Auch zahlreiche
Eiſenbahnunfälle werden gemeldet. Die Zahl der
Verwundeten überſchreitet 150. 50 Tote ſind bisher
zu verzeichnen. Ein vom Sturm losgeriſſener Balken
tötete die berühmte Schauſpielerin Berta Servy.

STövkliche Unfälle auf der Junkers- Expedition
Den Junkerswerken iſt eine telegraphiſche Nachricht zu
gegangen, daß ihre in, Südamerika befindliche Expe-
ditivn ein ſchwerer Verluſt getroffen hat. Werner
Junkers, der als Flugzeugmonkeur der Expedition an

„gehörte, und Flugzeugführer Müller, einer der äl-
teſten und bewährteſten Piloten der Junkerswerke, ſind
dem Unglück zum Opfer gefallen. Ob es ſich um den
Unfall eines Flugzeuges oder um einen Unfall in
der Werkſtatt handelt, iſt noch nicht aufgeklärt.

hen Geſchäft an dem betreffenden re rin n
i deutſche Gewehr

e htere teuerere
die erwähnte Zeitung ſagt dazu h ezu vViellei gmſerer Leſer ein ſalompniſche uranre fällt einer

Bekanntmachung.
Infolge der Unregelmäßizkeit des umfangreichen Verkehrs Der diesjährige Hartobſtanhang an den Kre sſtraßen

mit dem Publikum an allen Wochentagen können die ſonſti- Weißenfels Hobenmölſen,
gen Dienſtgeſchäfte nicht mehr ſo erledigt werden, wie es er 2. Hohsnmölſen Pegau,
forderlich iſt. Es muß deshalb angeordnet werden, daß von Böthewitz Großgrimma,
den Beamten und Angeſtellten der ſtaatlichen und kommung Hohenmölſen Theißen, e
len Kreisverwaltung mündliche Anträge entgegengenommen und Teuchern Hohenmölſen Wählttz,
Auskünfte künftig vur erteilt werden am 6. Pritt tz Stößen,
Montag, Donnerstag und Sonnabend vormittags Dlterfeld Teuchern,

bis 1 Ahr. 8. Beuditz Oſterfeld,

Verpachtung des Haxtobſes an den Kreisſtraßetnz.
Nein!

von Walter Bloem.
W Rhein und Ruhr ſind in Feindeshand!

in

Volkakampf,
wie ſeinesgleichen die Weltgeſchichte noch nie erſah,

durchtobt unſeres Reiches Weſtmark.
Zehntauſend deutſcher Männer, Frauen und

Kinder werden von Haus und Eigen hinweg ins Elend
An den anderen Tagen und an den Nachmiltagen ſtnd die We taburg Cauerwitz,Büros für den Verkehr geſchloſſen. hmnittagen ſt 10. Näthern Bahnhof Weickelsdorf,

Die Kreiskommungalkaſſe und die Kreisſparkaſſe ſind da 11. Grungu Köttſchau,
gegen an allen Wochentagen vormittags von 8 bis 12 Uhr 12. Bahnhof Weickelsdorf Stolzenhain
für den Geſchäftsverkehr geöffnet. ſoll

Weißenfels, den 25. Juni 1923.

L. W. 64. Der Landrat.Mehl- und Brotpreiſe im Landkreiſe
Weißenfels.

Mit Wirkung ab 2. Juli ds. Js. treten im Land
kreiſe Weißenfels folgende Mehl und Brotpreiſe neu in Kraft

Mehlpreiſe:
1 Pfd. Roggenmehl
1 Pfd. Wiizenmehl

getrieben Millionen fleißiger Arme müſſen feiern,
weil der Feind die Arbeit lahmlegt.

Tanks und ſchwere Artillerie bedrohen, Reitpeit
ſche, Kriegsgerichtsurteil, Ausweiſungsdekret und Maſchi
nengewehrkugel mißhandeln, kerkern, morden friedliche
wehrlsſe deutſche Menſchen!

Aber unſere tapferen Volksgenoen, Weſtfalen,
Rheinländer, Heſſen, Pfälzer leiſten heldenhaften, waf
fenloſen, ſtummingrimmigen

Widerſtand
Willſt Du ihnen helfen Schande, wenn Du

es nicht wollteſt
Der alte Erbfeind will das Reich zerbrechen

das Reich das unſere Väter erſtritten, das wir vier
Jahre durch gegen die ganze Welt verteidigt haben!

am Donnerstag, den 5. Zult ds. Js.
vormittags 9 Ahr t

in Schumanns Garten öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

Nr. 67. 3Weißenfels, den 27. Juni 1928.
Der Vorſitzende des Kreisansſchuſſes.

Wrokmarkenausgabe.850. Mk.
900. Mk. Am Montag, den 2. Juli 1928, nachmittags von e t1 Pfo Vry. retſe r wMt 2——3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Bwotmarken Her fleißige Arm des deutſchen Arbeiters ſoll ihm

4 fo Brot 3200 Mt. für den Verſorgungszeitraum vom I. bis 15. Juli 192 Frohndienſte leiſten deutſche Vodenſchätze ſollen ihm
ausgegeben. Zins tragen deutſche Erfindungskunſt will er ausJ. Nr. 66. T üchern den 26 J 23 1923 beuten 7g 7 un euch den 26. Junt 1923. mWeißenfels, den 27. Juni 19283. Der Magiſtrat Schilken Soll ihm das gelingen!

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Getreide u. Mehlſtell Nein!
Die für die Zeit vom 18. Jum bis I. Juli do. Je aus Diejenigen Militärrenlner, die Es iſt Dein Kampf, den die Brüder und Schwe

tmarke de auf t 1 c zgegebenen B en mit jwarz aufgedtuckten ind W ſtert ſten kämpfen n ſie ermalten und er
verlieren o hre Gülti i m iſt Dein Unkergang Deine Retlung, wennfen cker u h n ſich Drotzea de 1 Uhr Machr nis SeW m hilf den Brüde S ne- J R x ff et ich e t S o e J T im ber torarti ns gehören wiren 28. Juni 1923. u mäßig Preiſen zu ihnen jetzt erſt rechtv e u i. en ax Der Vorſitzende des Keeisausſchuſſes. M anterkdl e Gib zum Deutſchen Volksopfer!M 8 wo 97 15Nr. 65. Getreide und Mehſſtelle. Bapierhol. R. Lieferenz. Nicht locker laſſen Nirht lan werden Helfen



G os eC c S Inh OttoSp e janans B. Köpp e Arnemam

Verkaufsstellen:
Jena

Heſe ſelligkeils e

S
S Sonntag, den 1.ab ids 6 Uhr.

Haupt Perſammlung

Sportplatz Evlen
Sonnnkfag, den Jult

Fußball Wettſpiele
WeissenfelsNaumburgWeingarten 21. Löbderstr 6. Kl. Kalandstr 91. Bertholds Reſtaurant. 2 UhrHamburg-Barmbeck, Puhblsbüttlerstr. 892. Der Vortand. Sporthrüder ealereras I gegen Teuchern I.

Ausstellungsraum: Bad KLös en, Kurbaus ch 3 Ahr:Mutiger Ritter S Mil Ziegen Eiſenberg, Senverr geg. Teuchern, Konderkl.
Dnorme grosse Auswahl Billige Preise. ſucht zu kaufen. An lebote er i Uhr:birtet Guſtav Hoffmann Altenburg i gegen Teuchern II.

Teuchertt, Schützenſtraße 14Rigene Anfertigung moderpster Küngtler-
kenster, feine Madrasse, eohte Handarbeit- Alle Kaſſehunde NB. Von 6 Uhr an Ball im „Grünen Baum“.gtores u. Bettdeoken, Tisohdeoken, Spitzen tauft der Obig Freunde und Gö er ladet höfl. ein der gueſchußz

Aotive, Spannstoffe, Kaff e Tisoh- und SDivyandeoken. Alle Gardinenstangen. a ven 1. Juli nachmittags 2 Uhre „Geünen Baum öffentlicheoder ſerzamnlng
Tagesordnung

Bericht über die Tätigkeit des Kontrollausſchuſſes.
Der Kontrollausſchuß.

e c
S S s

SKirdinen und Stoffe vom billigsten an

SeeLöwen Diele. ([Iyt8] Löwen).
Eigene Konditore).

s

Sonntag, d. Juli von 6 Uhr an

Känstler Konzert
Um gütigen Zuspruch bittet

Fr. Wentzke

Grgerwanns Kestaurant

Sonnabenct, den 30. JuniUnter baltängs abend U
Fred Rennen mit neuem Programm.

Freundlichst, ladet ein Emil Angermann.

Gewerbebank Teuchern. St Schmelzer
fsruno Mau

empfehlen sieh als Verlobte.

Ab 1. Juli 1923
liegen unsre Kassenstunden

e

J

28
T

e See
täglich von 9--12 Uhr Vorm.

und 2-4 Uhr nachm.
Unsere verehrten Kunden bitten wir möglichst

Teuchern, Bitterfeld im Juni 1923.

ehe ee e e die Vormittagsstunden zum Geschäftsverkehr eJ zu benutzen. S 0W h ee e e
rer u. Café II. Sache.

Sonnabend abends 8 DhrUnterkaliungsmusiß.

i. Sachs
Conditorei u. Cafe H. Sachse.

Sonntag den Jazti
S

e
mat Gesau g. Anfang 3 Uhr.

Um gütigen Zuspruch bittet H. Sache e

Bee W e e e Bee Z.e e Se ehe e e

Unsere Zinssateze tragen bereits seit
1. Mai er.

12 für tägliche Gelder,
12——17 für Gelder auf Kündigung
ev. höhere Zinssätze nach bes. Vereinbarung

Loknhobeln
auf 60 en. breitem Dicktenhobel, führt aus

Franz Poſer, Dampfſägewerk,
Oberwerſchen.

Suche ſofort oder ſpäter Lehrſtelle als

Schlos s e
im Betriebe wo tüchtige Ausbildung in
vorherſchend Maſchinenfache ermönlicht iſt.

G fällige Offerten an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Himbeerſaſt Kitchliſe Aahriſten

Achtung! Achtung!
Sonnahbend, der 30. Junt im Gaſthof Gröben

großes öff ntliches

Tanzvergnügen
der Geſellſchaft „Edelweiß“, Gröben.

Hierzu laden alle ein

der Wirxt, vie Geſellſchaft. r Sonntag, d. 1. 7. (8. n. Tr.)Anfang abends 7 Uhr. e hochfein, e Kollekte fir das Magdalenen

Bee e52 Teuchern Vorm. 10 Uhr.S S m Zredigt, danach BeichtGrüner Waum Feuchern. C Lihhtſpiele Gaſthof Gröben. ne Bllhardt n Meer

W mann Schelkau: Vorm.
Pr. Leitz nann.

Gröben Nachm. 2

Sountag, den l. un 1923.

gr. Fußballervergnügen
Uhr.

Uhr.

Einen Schwarm

junge Hühner,Sonntag, des 1. Jult abends 7 Uhr
Der große RieſenSenſationsZirkusfilm

Anfang 6 Uhr. W D. Starkbeſetzte Ballmuſik. 7 e alt, verkauft Pfr. Leitzmann.
Hierzu ladet höflichſt ein ito Hoffmante,en e u Vie Nacht ohne Rorgen en Hrhe Selohung

wird demjenigen zugeſichert, der

Finderos. Wiederbringer
des verloren gegangenen

15 Kg. Stoßſteines
iſt. Auskunft oder Abgabe bei
Eug. Baer. Vor Ankauf wird
gewarnt.
Bereinigter Turnverein.

Aelterer Grubenarbeiter ſucht

Scohlatstelle
mit halber Koſt. Offerten er
biten unter A. 100.

Wir ſuchen an allen Orten
Thüringens rührige Herren alsMeinvertreler

unſeres glänzend bewährten und
begutachtetenSchnell-Fener
löſchers „Mota“. Gute
Verdienſtmöglichkeit. Kein Ka
pital erforderlich. Gefl Offerten

an E. Müller Co.,
Kahla i. Thür.

Zweigmiede rlaſſung der

Motatang G. un b. H.
Berlin-Charlottenburg.

in 6 Akten.
eichnamigen Roman von

Paul Roſenhain.

Mit Hans Mierendorf und Hat Weiſe
in der Hauptrolle.

Dazu unſer beſtbeliebter Filmluſtſpiel Darſteller

Oharlie ChaplIim
s bei der euerwenr

in 2 Akten.
Lachſalven ohne Ende. Tränen werden gelacht.

Bitte doppelte Taſchentücher mitbringen.

r

CEinſadnng zumo eſschiessen
im RunthalSonntag und Montatz, den 1. und 2. Juli.

Sonntag von 3 Uhr an Unterhaltungsmusike
S Um zahlreichen Beſuch bit'en

der Wirt, die Schießgeſellſchaft Grökben-Runthal.

Nach dem

III er

III

e

Hotel zum n
Synnttag, den 1. Juli abends 7 Uhr

Großer Operettenabend.
DHireht. Richard Zacher, Halle.

Mitwirkung von 12 Operettenkräften.

o

Ha kho Runkhal.dem am Sonntag c den 1. u
ſtattfinden de

el ſchie

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Manves, unseres herzens e aters, Schwie-
ger, Gross und Vr grossvate des Schlosser-meisters Albert Prüfer önnen wir nicht
unterlassen, unser en hermiehs sten Dank aus
zusprechen. Dank seiner lieben Innung, sowie
dem Musik kvere ein Thaliag. Dank Herrn Pastor
m artner seine trostreiche ren orte im

s am Grabe. eunden undliebe-
und das

2. Juli

Unter

fär

i wurde
h

ger

e e

Heyme.
Bſeitang Rudolf Viexeren), Se e fronund fie mEs ladet freundliche ein Et

An Ber.ag von Otto Lieferenz, Leuchern. St ſchrift
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